FATWÄ VON SHAYKH HASAN IBN HUSAYN AL 

• • 

ASH-SHAYKH (GEST. 1340 N.H.) ÜBER DIE LEUTE VON 
KUWAIT UND AZ-ZUBAYR UND IHREN 'ÄDHIR 


Die Fatwä beinhaltet: Takfir auf die Leute von Kuwait und az-Zubayr wegen Grabesanbetung, 
Tahäkum zum Taghut und Unterlassen des Takfirs auf die Osmanen und ihrer Armee. 
Anschliessend den Takfir auf jene, die keinen Takfir auf sie machen und die Negierung des Kufr 

bit-Täghüt für ihren Adhir. 

Quelle: Teilweise entommen aus einem Manuskript der Fatwä von Shaykh Hasan ibn Husayn. 
Ebenso erwähnt von Abdulläh as-Sa c d in seinem Buch Wujüb Mahabbat' al-Muslimin wa- 
Muwälätihim, S. 157-159 . Siehe dazu die Screenshots des Manuskripts und des Buches von as- 

Sa c d am Ende dieses Dokumentes. 


von: 
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Ash-Shaykh Hasan [l] ihn Husayn ihn Aliyy ihn Husayn 


l / y. 


ihn Muhammad ihn Abd al-Wahhab 4*j>jsagte: 


Im Namen Allahs, ar-Rahman, ar-Rahim und Ihn alleine flehen wir um Hilfe. 

Eine Angelegenheit: Was ist der Zustand desjenigen, der Kuwait und az-Zubayr 1 als Länder 
des Kufr sieht? Gebt uns eine Antwort, möget ihr belohnt werden. 

Die Antwort: Alles Lob gebührt Alläh. Wisse, dass die Gelehrten iiil sowohl in der 

Vergangenheit, als auch heute, bestätigt haben, dass jedes Land, wo die Zeichen des Shirks 
deutlich zum Vorschein treten, ein Land des Kufrs ist. 

Und die Zeichen des Shirks sind klar und deutlich zu sehen in Kuwait und az-Zubayr. Was das 
Land az-Zubayr betrifft, so befindet sich dort eine Kuppel über dem Grab von az-Zubayr und die 
Leute wenden sich zu ihr in ihren Gebeten. Und die Kuppeln, die in diesem Land angebetet 
werden, sind zahlreich. Wie z.B. die Kuppel auf dem Grabe von Anas und Talhah und anderer. 

Was ihre Bewohner betrifft, so begingen sie schwerwiegende Taten. Jede einzelne Tat davon, 
wirft sie aus dem Isläm. Und sie verdienen es deshalb Kuffär [2] genannt zu werden. 

DAVON IST: Dass sie ausgewandert sind aus den Ländern der Muslime zu den Ländern der 
Mushrikln. Und diese Auswanderung ist an und für sich ein Abfall vom Isläm. So wie dies unser 
Shaykh c Abd al- c Az!z ibn c Abd ar-Rahmän ibn Hasan ibn ash-Shaykh Muhammad ibn c Abd al- 
Wahhäb JUj 4jü! bestätigt hat. Er sagte: 

"Jene, die aus den Ländern der Muslime auswandern nach al- 5 Ahsä 5 (östlich von Najd) 
sind Abtrünnige. Sie haben den gleichen Status wie jene, die aus den Reihen des 
Gesandten ® am Tage von Badr zu den Mushrikln von Quraysh gegangen sind und sie 


1 Az-Zubayr liegt im südlichen Irak, in der Nähe von Kuwait. 
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unterstützt haben. Und dies ist einer der grössten Gründe für den Abfall vom Islam. 


Möge Allah uns vor der Erniedrigung bewahren." 

UND DAVON IST: Dass sie sich den satanischen Gesetzen fügten, dass sie auf sie ausgeführt 


wurden, dass sie damit zufrieden waren und den Tahakum dazu verlangten. Und diese Tat ist 


auch ein Abfall vom Isläm. 

UND DAVON IST: Dass sie sie zu Brüdern und Schutzherren genommen haben und ihre Brust 
sich ihnen gegenüber öffnete. Und im Hadith heisst es: 

"Der Mensch ist auf der Religion seines engen Freundes, so soll er Acht darauf geben, 
wen er als engen Freund nimmt." 

Und die Leute des Wissens haben erwähnt, dass das Öffnen der Brust gegenüber den Mushrikin , 
ihr Unterstützen mit Geld, oder mit der Hand, oder mit der Zunge, jedes einzelne davon 
vernichtet den Isläm. 

UND DAVON IST: Das Schächten für andere als Alläh. Es wurde bei uns festgestellt und 
bestätigt, dass die Leute von Kuwait und az-Zubayr Tiere für die Dschinn Schächten und niemand 
von ihnen verurteilt dies, während die Texte des Buches und der Sunnah dazu aufrufen, Takfir auf 
denjenigen zu machen, der sowas begeht. 

UND DAVON IST: Dass gewusst wird von ihrem Zustand, dass sie keinen Takfir machen auf 
den Sultan und seinen ungläubigen Soldaten von den osmanischen Römern. Und sie sind der 
Überzeugung, dass sie auf dem Isläm sind. Und dies ist Kufr ihrerseits. [3] 

UND DAVON IST: Dass man von ihrem Zustand weiss, dass sie sich über die Muslime und ihre 
Religion lustig machen und die Leute des Tauhld für die Islämische Da'wah kritisieren. Und die 
Gelehrten JUj haben einen Konsens darüber, dass derjenige ein Kafir ist, der sich mit 

dem Buche Allähs, oder Seiner Religion, oder Seines Gesandten ® lustig macht. 

UND DAVON IST: Ihre Anwesenheit unter den Kuffar, während sie ihren Kufr betreiben. 
Er JUj sagte: 
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(Er hat euch (doch) bereits im Buch offenbart: Wenn ihr hört, dass man an Allähs 
Zeichen Kufr begeht und sich über sie lustig macht, dann sitzt nicht mit ihnen 
(zusammen), bis sie auf ein anderes Gespräch eingehen. Sonst seid ihr ihnen gleich.) 

an-Nisä 5 , 140 

DAMIT wurde klar, dass sie Kuffär sind, deren Blut und Vermögen erlaubt 2 ist. Und darüber 
diskutiert niemand, ausser wer glaubt, dass wer La iläha illä l-Läh sagt, ein Muslim ist, auch wenn 
er den Shirk betreibt. Wer aber die Essenz (Realität) des Isläms verstanden hat, so streitet er 
darüber nicht [ 4 ] 


Wenn dies also klargeworden ist, dann wisse, dass wer sie deshalb nicht zu Kuffar erklärt, so ist er 
ein Käfir wie sie. Er JUj sagte: 




(Wer also Kufr an den Taghut macht und Iman an Allah, der hält sich an der festesten 
Handhabe.) 

al-Baqarah, 256 


Und sie (die Handhabe) ist La Haha illa l-Lah und alles was neben Alläh angebetet wird, ist ein 
Täghüt. 


Er JUj sagte über seinen engen Freund Ibrahim 4*lfc, seinen Dienern befehlend ihn als 
Vorbild zu nehmen in dieser Sache: 



(ihr habt doch ein schönes Vorbild in Ibrahim und denjenigen, die mit ihm waren, als 
sie zu ihrem Volk sagten: "Wir sagen uns los von euch und dem, dem ihr anstatt Allähs 


2 Die Aussagen darüber, dass der Besitz und das Blut erst mit dem Eintritt in den Islam unversehrt werden sind 
nicht als ein Aufruf zum Töten oder zum Nehmen des Besitzes der Kuffar zu interpretieren, denn diese 
Angelegenheit ist an bestimmte Regeln und Bedingungen gebunden. 
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dient. Wir machen Kufr an euch, und zwischen uns und euch haben sich Feindschaft 
und Hass auf immer offenkundig gezeigt, bis ihr an Alläh allein Iman macht.) 

al-Mumtahanah, 4 


Und in den Sahihayn (Sahih al-Bukhariyy und Sahih Muslim ) ist vom Gesandten äS überliefert, 
dass er sagte: 


jb 4_ill 4JL0 ^ üj^ cl y* V* j Uij aiil Vj V (Jll 


"Wer La ZZa/za z'ZZa Z-La/z sagt und Kufr begeht an das, was statt Alläh angebetet wird, so 
ist sein Vermögen und sein Blut geschützt und seine Abrechnung liegt bei 
Alläh 


So hat der Gesandte Ä die Unversehrtheit des Blutes und des Vermögens an zwei Dinge 
gebunden: 

Erstens: Die Aussprache von La iläha illä l-Läh mit Wissen und Tat. 

Zweitens: Der Kufr an das was neben Alläh angebetet wird. [ 5 ] 

Shaykh al-Tsläm Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb «iil sagte: 

"Und vom Gewaltigsten, was dir den Tauhld erklärt, ist: Die Shahädah von 
La iläha illä l-Läh in diesem Hadith. Denn er ® hat das Aussprechen davon nicht zu 
jener Sache gemacht, womit das Blut und das Vermögen geschützt wird. Nicht einmal 
das Verstehen ihrer Bedeutung mit der Aussprache. Ja nicht einmal das Bestätigen 
davon. Ja nicht einmal, dass er niemanden ausser Alläh anbetet, der keinen Partner hat. 
Denn sein Vermögen und sein Blut werden nicht geschützt sein, ausser er fügt den 
Kufr hinzu an das, was neben Alläh angebetet wird. Wenn er zweifelt oder stehen bleibt 
diesbezüglich, so wird sein Vermögen und sein Blut nicht geschützt sein. Wie gewaltig 
und wichtig diese Angelegenheit doch ist! Und wie deutlich doch ihre Erklärung ist! 

Und wie ausschlaggebend diese Hujjah doch ist für den Widersacher!" 

- Ende der Fatwä von Shaykh Hasan ibn Husayn «ui! 
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■ Kommentar: 

[1] Ash-Shaykh Hasan ibn Husayn ibn c Aliyy ibn Husayn ibn Shaykh Muhammad ibn c Abd al- 
Wahhäb wurde 1266 n.H. in Riyäd geboren. Er war der Sohn des Grossenkels von Shaykh 
Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb und einer der Gelehrten der Da c wah an-Najdiyyah. Der Shaykh 
war sowohl ein Student von Shaykh c Abd ar-Rahmän ibn Hasan, als auch von seinem Sohn 
Shaykh c Abd al-Latlf ibn c Abd ar-Rahmän <Sü! Er hat einige Abhandlungen und Briefe in 
MajmüaT ar-RasäTl wal-MasäTl an-Najdiyyah. Shaykh Muhammad ibn c Abd al-Latlf ibn c Abd 
ar-Rahmän war einer seiner Studenten. Er verstarb 1340 n.H. Möge Alläh sich ihnen allen 
erbarmen. 

[2] Achte darauf wie er die Tatsache betont, dass jede einzelne Angelegenheit, die er erwähnen 
wird, einen eigenständigen Auslöscher des Isläms darstellt. 

[3] Achte darauf wie er hier Takfir auf sie macht, weil sie den osmanischen Sultan und seine 
Soldaten als Muslime sehen. Während heute wir Muwahhidün dem gleichen Weg folgen und 
Takfir auf jene machen, die glauben, dass Erdogan und seine Soldaten (die VIEL schlimmer sind 
als der osmanische Sultan und seine Armee) Muslime seien, kommen die Qitälis raus und nennen 
uns Khawärij und behaupten, dass wir ihnen "zuerst die Hujjah geben müssen". 

Wer ist nun auf dem Weg der Imame der Da'wah? Oder denken sie, dass Shaykh Hasan ibn 
Husayn Ä1 ash-Shaykh zu jedem einzelnen Individuum in Kuwait und az-Zubayr gegangen ist, 
um die Hujjah gegen sie zu erbringen ? 

Vergleiche das mit Näsir al-Fahd, c Aliyy al-Khudayr und Sulaymän al- c Ulwän, die behaupten, 
dass der c Ädhir nicht nur ein Muslim ist, sondern dass er sogar von Ahl as-Sunnah wal-Jamä c ah 
sein kann. Vergleiche dies mit dieser Fatwä und frage dich, wer die Meinungen der Gelehrten der 
Da c wah verdreht? 

[4] Achte darauf wie Shaykh Hasan ibn Husayn den Takfir auf diese Leute als etwas sieht, das der 
Muwahhid wissen wird durch sein Verständnis der Essenz des Isläms und dass der Muwahhid 
nicht über den Takfir auf diese Leute diskutieren wird und dass niemand an ihren Kufr zweifelt, 
ausser einer, der denkt, dass La iläha illä l-Läh jemanden einen Muslim bleiben lässt, auch wenn 
er den Shirk begeht. Was bedeutet: Wer auch immer denkt, dass die Shahädah einen vor dem 
Takfir schützt, auch wenn er den Shirk begeht, so hat er die Essenz des Isläms nicht verstanden. 
Und wie viele solcher sehen wir heutzutage! 
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Jetzt vergleiche das mit den Qitälis, die behaupten, dass der c Ädhir ein Muwahhid ist, der den 
Tauhld vollständig verstanden hat und Kufr begeht an den Täghüt, wobei er nur die Texte 
verleugnet (und irgendwie ist dieser Verleugner der klaren Texte über den Takfir noch immer von 
Ahl as-Sunnah!). 

[ 5 ] Achte darauf wie er Takfir auf den c Ädhir macht und ihm den Kufr bit-Täghüt negiert und er 
benutzt das Folgende als Beweis: 

A - die Verse über al-Kufr bit-Täghüt; 

B - den Vers über Millat' Ibrählm; 

C - den Hadith über das verleugnen was neben Alläh angebetet wird; 

D - (als Hilfsbeweis) die Aussage von Ibn c Abd al-Wahhäb über das Verleugnen, was neben 
Alläh angebetet wird. 

Darauf basierend macht er Takfir auf den c Ädhir und negiert den Kufr bit-Täghüt für ihn. 

Jedoch behaupten die Qitälis weiterhin: 

A - dass der Takfir auf die Mushrikln kein Teil von Kufr bit-Täghüt ist und dementsprechend 
der ‘Ädhir nicht unter diesen Vers fällt; 

B - dass der Vers über Millat' Ibrählm kein Beweis darstellt, dass Takfir auf die Mushrikln vom 
Kufr bit-Täghüt ist; 

C - dass der c Ädhir verleugnet hat, was neben Alläh angebetet wird und nicht unter den Hadith 
fällt; 

D - dass wir die Aussagen von Ibn c Abd al-Wahhäb missverstanden haben und sie falsch 
anwenden. 

Kann die Widersetzung der Methodik der Imame der Da'wah noch deutlicher werden als hier? 
Aber lasst uns hier klar und direkt sein: Wenn wir die Aussagen und Fatäwa der Gelehrten der 
Da'wah übersetzen über den Asl ad-DIn und Takfir auf die Mushrikln, dann nur um zu zeigen, 
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wie ihre Methodik war und dass die Dschahmiyyah der Qitälis und der Madäkhilah ihr 
widersprechen und um klarzustellen, dass diese Gelehrten uns vorausgingen in der c Aqldah, die 
auf dem Buch und der Sunnah basiert. Es geht uns keineswegs darum unsere c Aqldah damit zu 
bestätigen oder ihre Korrektheit anhand dieser Aussagen zu messen. Vielmehr würde es gegen 
diese Gelehrten sprechen, wenn sie von der Wahrheit abgewichen wären, und nicht gegen uns. 
Aber gepriesen sei Alläh, denn wir fanden in ihnen stabile und standhafte Gelehrte des Tauhlds 
vor, die diesen gesegneten Manhaj und Weg von Ibrahim wiederbelebten, und die es 

verdienen, dass wir sie verteidigen gegen die Verdrehungen der Verdreher. 


j AJ] j Ihn ^ Ac. 4Ail j 
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Quelle 


- Manuskript von einem Teil der Fatwa von Shaykh Hasan ibn Husayn Ä1 ash-Shaykh, mit einem 
partiellen Transkript: 


: jfi jr> 

y t 1 I 
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Jl/Ji yUi o^l? jjj ijti iJyüi ^jixi ifj ^^lij jüj ji \jjj5 jJ bj>j 

‘ff^ j l*ij jiJjJI jü Jp iJ 4-jj J«jjl aU Ü .0» jUjJlj CjjÖI j 
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- Vollständiges Transkript der Fatwa von 'Abdullah as-Sa'ds Buch Wujub Mahabbat' al- 
Muslimln wa-Muwälätihim, S. 157-159: 


Le JkJ * 


i J* y*. Ai I. 

r. J' k wLL oUIj 4^1 




» • • ^ J 

-<? » 


• Ü. 


J *«B 

4 £*~• e <■ V . * 

v - .-- J • k 


- kf- J 


Lej .UL ei 


J - ~‘ a -' 

:<r 


i « » » f, 


t -5 


w 1 JC C 


_ fr I 


• j*, 2 ^ —■ jiw 


vj M i * - 

, — j e 


J- ~ ^ 


^ 4; >r— 

k[U* :»L- 


» 1 <L • 4 *—A U-L 

Jle- ,v> 

j « > ^ > 

^ 4JJ ^d/'fr f**? 

L[ J kJ5J' 

0 i l£i 4 £< 

y-U 9-d 4 \ 

y 5 JU 

_» >-aVL*i 


<Ä~iL>- ij ^v* 


iljJÜI Jjb Jj 


J l* 


JUw* 


kAil <3J N :J\J 


y+i JJL)j ( _Jp (»1 J* ö 1 Vj ^ 


jUlU 


> jLS 


-äi üjj J** *'*' ^1 ^ klT0 ’ 1 : bUl >Ä 

:kUL3i j <i j' 'y' ^ j* 

lLJ jjC* !>Cy C[ H ^ M'i ü UJ*• 

o iiJ-j ^ i>-jS y- 'V* y 




w jj • 


:< 


m i * 


i-iJl Jl l v— > ' JJ Cr 

..•* •••• *i •** k^ l^ Le 

LJuJl jl ui) -L«->«-«l :w»lj_>«J 

• ‘ 1 * «- jlL 15 j* 


I 4 t J U3 

J > 


I & 


. . . 4 


teJi] 


^ fl 4 +>«»J 


^ - J - fr. 

s -/ 


cT 

^ 0 - fr fr I t M ll 0 I 

fr • t LrL ^’ • ^X, • ^ ^ «vtjw ^fr ^ ^4 4 J ^ 

T a - ‘ 1 j: ‘ ^ ^ wLSL ^ frj fl fr I ’*P ■»«£■>- 

V- eS - Ui 

fr fr/ ^ ^ w 

V k-i.Ja.U I U>*—t JjUi j J UJ" c 


fr > 


s üu 

w 

ll 15 


k»/ fr w» ■ 


J " d ^»Lfr-^ *»- . w frj t >-*-J 4 Ü ^ t t ^ ^ y * s ->' La 4 » I , \_-i_A * ^ 


I fl *: 

fl ^ 4 *^ »» fr' ^ 


;l - 




Ul Jl AU 

k_> • > . i y> 


jr* <—A J k j j«Li w* £ L-. ,- n-> - V 

»iS » ^'‘r“ -1 Up 1 -Läj k^fcjysliij k^L. j l \S , 

• j iUJl y» <bll j <kC 

w • ^ 

fr w i » ^ 1 ^ ^ j ^ ^ L)Uj I 1 ^ 

•r^>’ W^ 5<i J J^ 1 Uj k<Jl j^UJl 
‘p-fJ v^^Ulj *-Ujb jfr-frjJUl ^Ji rl^Lej 


A>L 7 y < 


l : 


L> 9 ^ di' (\) 




(t»^_)VI^ LhU*i^Jl 




I 

>^5 

UU 


<jl N : Jli j-« 1 ijli o 1 l^A’ 1 ' j* (( ^ :u 

k«ij^ 4)1 ^Jlp dl—?»j c-loj dl« td)l j-f -Uj U-j c ^| ^ 

“4)' V d[ N* : Jji :JjVl -j^^' v ^ p JUJlj j*jJI < Up ^J| 

.4)1 jo .v -U*j U-> UxJI 3 JliJlj t^U»c., 

di _ k_->lA Jl JUp -kJ -Lo_>^ A^L-Vl ^Us-ki Jli 

. -> • • \ * L-- 

^3 4)1 V d) N jl S^LfU i-Up-jdl kiJÜ j^o U .,u r l 
k LiJätd A_e LAld*_e ÄijkA-o N j j k J UJIJ aJÜJ LU^> Lp ia h"l l l_Ou 

N oJ ->• j 4)1 ^1 -Uä_» X <ü jS \ij ^Ju k jJL)je jl j^fl 


d»" . _ <i>- 0 > <U3 1 , 

w +^ w 

U Uli ^klojUl l-U 

Vc ' «um 

‘ V l L 4 I * 

^ J Lj 4 fr*_ 

\ ' • fr/ • 

j' sli-j Jli k 4 )l j jl *^8 «Ljlj Uj Jl£j\ kilJi Jl k i. . /^ , 

!L^»-kaP'j I4U1 U ÄJL^e J-e LfJ Li k<Le^j 4J U A ’, 


e M 


I I 

4 AJ Le 


• k_Tf^ ' • (( 1 £j UJ tfjJai I U Uk> j ! 


I La j Lj 

















